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Wirtschaftskraft und weitere positive Entwicklungen imMittelpunkt der Reden. Landrat
gibt Bestandsgarantie für das Berufskolleg

Von Karsten Schulz

¥ Espelkamp. Bürgermeister
Heinrich Vieker hat einen
neuen Lieblingsbegriff kreiert:
„Boomtown“ Espelkamp. Zur
traditionellen Eröffnung des
City-Festes verwendete er ihn
in seiner Rede umso häufiger,
weil ihm besonders viele Kol-
legen aus den Nachbarkom-
munen zuhörten. Das Stadt-
oberhaupt hatte auch jede
Menge Argumente, mit denen
er diesen Begriff untermau-
erte und begründete.
„Unsere Wirtschaft floriert.

Und sie investiert in einer un-
glaublichen Höhe in diesen
Standort, weil sie an seine Zu-
kunft glaubt. Die Gewerbe-
steuereinnahmen entwickeln
sich prächtig. Wir sehen Re-
kordsteuereinnahmen ent-
gegen und sind daher opti-
mistisch, die uns zusätzlich
vom Land auferlegten Lasten
schultern zu können, ohne in
die Haushaltssicherung zu ge-
ralten“, so der Rathaus-Chef.

Alle in Espelkamp wohnen-
den Menschen werden gutes
Geld verdienen. Beim Ge-
meindeanteil an der Einkom-
menssteuer habe man im ver-
gangenen Jahr um fast zehn
Prozent zulegen können. Vie-
ker: „Das ist ein Wert, der sich
NRW-weit sehen lassen kann.“
Die Menschen fühlten sich

wohl und wollten dauerhaft
hier leben. Dies zeige die un-
geheure Nachfrage nach
Wohnbauland. Im vergange-
nen Jahr hat die Stadt 67 neue
BaugrundstückeaufdenMarkt
gebracht. Vieker: „Mein zu-
ständiger Mitarbeiter kam mit
den Vertragsgesprächen kaum
hinterher. Fast über Nacht wa-
ren alle Grundstücke verkauft
und wurden oder werden be-
baut.“ Es kommen noch wei-
tere Zahlen. So entwickeleman
mehr als 100 weitere Wohn-
baugrundstücke, neben der
Innenstadt auch in Gestrin-
gen und Isenstedt. Der
„Espelkamp-Boom“ betreffe ja
auch die Ortschaften.
Vieker nennt anschließend

die gesamten Investitionen, die
in diesem Jahr angestoßen
wurden und werden. So sei an
erster Stelle sicherlich das neue
Europäische Distributions-
zentrum der Firma Harting zu
nennen, das größte Investi-
tionsprojekt der Unterneh-
mensgeschichte, das allein mit
40 Millionen Euro zu Buche
schlage. Die Firma Gausel-
mann habe gerade am Don-
nerstag die ersten Spatensti-
che auf dem Grundstück ge-
setzt, auf dem ein rund vier
Millionen Euro teurer Ver-
waltungsbau entsteht, in dem
115 neue Arbeitsplätze ent-
stehen. Schließlich erwähnt
Vieker den „großzügigen“
Neubau des Vereinsgebäudes
des FC Preußen und die Ent-
wicklung des Sportparkes
Mittwald insgesamt. „Über ein
solches Haus würde sich so
mancher Proficlub freuen“, so
der Bürgermeister.
Es geht noch weiter. Zeit-

gleich verwirklicht die Bremer
Specht-Gruppe in Espelkamp
auf dem Gelände der ehema-
ligen Ina-Seidel-Schule eine
Seniorenresidenz. Investi-
tionsvolumen allein hier: 15
Millionen Euro.
Der Harting Unterneh-

mens Gruppe fast gleichmacht
es die Aufbaugemeinschaft, die

35 Millionen Euro in den Bau
eines komplett neuen Quar-
tiers, das „Ostlandviertel“, in-
vestiert. Es kommen noch
sechseinhalb Millionen Euro
hinzu, mit denen der Kreis das
Berufskolleg an der Trakehner
Straße erneuert. Und auch die
Stadt Espelkamp selbst inves-
tiert in verschiedene Objekte,
so Vieker. Der Bürgermeister
rechnete am Schluss zusam-
men und kam auf die stolze
Summe von 100 Millionen
Euro.
Optimistisch blickt der

Bürgermeister auf die Ent-
wicklung der Schullandschaft.
Die „Neuordnung“ sei abge-
schlossen. Das „zarte Pflänz-
leinderneuenGrundschuleam
Auewald“ müsse gut gewäs-
sert werden.
Die Zahl der Flüchtlinge sei

rückläufig. Es gebe keine nen-
nenswerten Probleme mit der
dezentralen Unterbringung
und die Containeranlage auf
dem Festplatz werde jetzt ab-
gebaut. „Bis zum Jahresende
wird sie komplett verschwun-
den sein – ein dann für alle
sichtbares Zeichen einer deut-
lichen Entspannung in dieser
Angelegenheit“, sagte Vieker.
Beim Waldfreibad gab’s eine
klare Ansage des Stadtober-
hauptes: „Eine Zukunft gibt es
nur mit dem Verein als Be-
treiber.“

Anschließend ergriff der
Präsident des Stadtmarketing-
vereins, Rolf-Bernd Eggers-
mann, das Wort. Er zählte auf,
was derVerein leistet. So nennt
er hier die Vortragsreihe
„Espelkamp kommt ins Ge-
spräch“, den Automarkt, das
Bahnhofsfest, die BAM, das
City-Fest und den Weih-
nachtsmarkt. Natürlich ge-
hörten auch die Stadtführun-
gen dazu. Er gab bekannt, dass
die Verbreitung des Bürger
WLANs in der Innenstadt gut
vorankomme. An zwölf Über-
tragungspunkten werde es 200
Megabytes geben. Und er er-
wähnte eine weitere Investi-
tion, die der Bürgermeister
vergessen hatte: die vierte Rei-
nigungsstufe beim Wasser-
werk. Espelkamp sei die ein-
zige Stadt im Kreis, die jetzt
auch die Mikroverunreini-
gungen herausfiltere. Hier sei-
en 1,3 Millionen Euro inves-
tiert worden.
„Man kann nur staunen

über die rasante Entwicklung
der Stadt“, lobte Landrat Ralf
Niermann die Wirtschafts-
kraft Espelkamps. Die Stadt
habe hier im Kreis eine Vor-
reiterrolleübernommen.Nicht
ganz zufrieden zeigte er sich je-
doch mit einer Formulierung
auf der neuen Startseite der
Homepage der Stadt. Dort war
von „Altkreis“ die Rede. Er
hätte es lieber, wenn dieser Be-
griff ersetzt werde durch „Kreis
Minden-Lübbecke“. Er mach-
te jedoch auch klar, dass die
Rahmenbedingungen „hier
besser sind“ als in anderen
Kommunen und Gemeinden.
Niermann ist ein „starker Ver-
fechter der öffentlich getra-
genen Schullandschaft“ und
stellte deshalb klar, dass der
Berufsschulstandort Espel-
kamp als einziges öffentliches
weiterführendes Schulangebot
in Espelkamp „langfristig ge-
sichert ist“.

WährendandereVolksfestemit einemBierfass-Ansticheröffnetwerden,wirddasEspelkamperCity-Fest sei ehund jemitdemSchin-
ken-Anschnitt eröffnet. Gestern schnitt Bürgermeister Heinrich Vieker (Mitte) zum 41. City-Fest den westfälischen Schinken an. Dabei as-
sistierten ihm Landrat Ralf Niermann (l.) und Rolf-Bernd Eggersmann, Präsident des Stadtmarketing-Vereins. FOTOS: JOERN SPREEN-LEDEBUR

Am Stand der Aufbau-Gemeinschaft trafen sich
Gerd-Udo Sasten und Aufbau-Chef Hans-Jörg Schmidt (r.). Beide
waren sichtlich gut gelaunt – und hatten eine Luther-Ente dabei.
Die gibt es zum Reformations-Jubiläum am Aufbau-Stand.

AmStand des Kirchenkreises wurde auf das Event zumAb-
schluss des Reformations-Jubiläums am 31. Oktober in Lübbecke hin-
gewiesen. darauf freut sich auch Superintendent Uwe Gryczan.

AmEingangderGewerbeschauwurdendieGäste amMit-
tag von Schülern der Birger-Forell-Sekundarschule aus Espelkamp
musikalisch begrüßt. Dafür erhielten die Jugendlichen viel Applaus
der Gäste.

Die Laienspieler des Söderblom-Gymnasiums werben
für ihre neue Inszenierung. Gestern nahmen sie Raubritter Hase auf,
das Maskottchen von Espelkamps Partnerstadt Torgelow.

Bürgermeister
Heinrich Vieker und Rolf-Bernd
Eggersmann warfen einen Blick
in die aktuelle Ausgabe.

Am Stadtmarketing-Stand brachten Karin Wewers (v. l.).
Reinhard Schumacher, Claudia Kleine-Niermann, Kerstin Kotten-
brink und Sabine Paßlick Lose für die Autoverlosung unters Volk.

Ehrung für ein „ganz
besonderes Lebenswerk“

¥ Espelkamp (kas). Die Über-
raschung war gelungen: An-
ders als sonst üblich war die
Person, der in diesem Jahr zum
City-Fest die goldene Espe
verliehen werden sollte, nicht
im großen Bürgerhaussaal
vertreten. Normalerweise ist
die Verleihungs-Zeremonie
ein weiterer offizieller Tages-
ordnungspunkt im morgend-
lichen Festprogramm zur Er-
öffnung des großen Festes.
Die zu ehrende Person

konnte nicht anwesend sein,
weil sie im Söderblom-Gym-
nasium noch Unterricht er-
teilen musste. Sie vorher zu in-
formieren, ist nicht vorgese-
hen, da der Name der zu eh-
renden Person bis kurz vorher
nur einem eingeweihten klei-
nen Kreis bekannt ist, da die
Ehrung als Überraschung ge-

plant ist. Doch Bürgermeister
Heinrich Vieker und das Or-
ganisationsteam des City-Fe-
stes waren flexibel. So wurde
die Verleihung kurzerhand auf
12.30 Uhr ins City-Fest-Zelt
verlegt, wo die betreffende
Lehrerin ihren Standdienst
gerade antrat.
Es handelt sich um Bärbel

Brandt, die seit den 80er-Jah-
ren das Laienspiel am
Söderblom-Gymnasium
hauptverantwortlich organi-
siert, Ideengeberin beim
Volksbildungswerk für das
Theater-Programm ist und das
„Ensemble Espelkamp“ ge-
gründet hat. Bürgermeister
Vieker: „Wir ehren dich für ein
ganz besonderes Lebenswerk.
Ohne deine Arbeit wäre das
kulturelle Leben in unserer
Stadt deutlich ärmer.“

Bärbel Brandt erhielt für ihr enormes ehrenamtliches
Engagement im Kulturleben die „Goldene Espe“ von Bürgermeister
Heinrich Vieker. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Espelkamp (nw). Mit leich-
ten Verletzungen kam ein
Radfahrer (66) davon, der auf
dem Radweg der Gehlenbe-
cker Straße in Isenstedt mit
einem Auto kollidierte. Das
Fahrrad war anschließend
nicht mehr fahrbereit. Wie die
Polizei mitteilt, wird der Sach-
schaden auf rund 1.600 Euro
geschätzt. Eine 25-jährige
Autofahrerin wollte von einem
Grundstück auf die Gehlen-
becker Straße einfahren. Hier-

zu musste sie mit ihrem Opel
zunächst den Fuß- und Rad-
wegqueren.Bedingtdurcheine
Sichtbehinderung erkannte sie
laut Polizei den Radfahrer aus
Espelkamp zu spät, der nicht
mehr rechtzeitig bremsen
konnte. So kollidierte der
Fahrradfahrer mit dem linken
Kotflügel des Autos. Durch die
Wucht des Aufpralls schleu-
derte er auf die Motorhaube.
Hierbei zog er sich die Ver-
letzungen zu.

¥ Espelkamp-Isenstedt/Frotheim (nw). Der Seniorenkreis der
Ev. Kirchengemeinde Isenstedt-Frotheim nimmt an der Trauer-
feier von Bruno Stoplok am Dienstag, 26. September, teil. Tref-
fen ist um 13.15 Uhr an der Friedhofskapelle in Frotheim.

¥ Espelkamp (Kas). Die
Espelkamper Stadtführer la-
den zur vierten Baustellenfüh-
rung am Freitag, 6. Oktober,
ein. Gezeigt werden soll alles,
was sich am „Ostlandpark“
bisher getan hat und wie es in
nächster Zeit in der Ostland-
straße weitergeht. Treffpunkt
ist um 16 Uhr am Verwal-
tungsgebäude der Aufbauge-
meinschaft Espelkamp. Vor
dieser Führung gibt es eine
kurze ausführliche Informa-
tionüberdenOstlandpark,was
hier auf dem Gelände der ehe-
maligenOstlandschuleundum
die Gubener- und Ostland-
straße entstehen soll und wird.

Bei dem anschließenden
Rundgang wird gezeigt, wel-
che Projekte/Gebäude an wel-
chen Standorten gebaut wer-
den und was sich alles schon
zum augenblicklichen Zeit-
punkt getan hat. Natürlich gibt
es auch Informationen, was
sich in der nächsten Zeit hier
tun wird. Bei entsprechendem
Interesse wird die Baustellen-
führung Ostlandpark in einem
überschaubaren Abstand An-
fang 2018 wiederholt. Die
Teilnehmerzahl ist auf 25 Per-
sonen begrenzt. Eine Anmel-
dung ist über das Kulturbüro,
Tel. (0 57 72) 562161 erfor-
derlich.

¥ Espelkamp-Isenstedt (nw). Der Förderverein der evangeli-
schen Kita Isenstedt veranstaltet am Samstag, 23. September, von
14 bis 16 Uhr einen Second-Hand-Basar im Gemeindehaus an
der Christuskirche in Isenstedt. Schwangere mit gültigem Mut-
terpass haben ab 13.30 Uhr Zutritt. Angeboten werden gut er-
haltene Baby- undKinderkleidungKinderwagen und vielesmehr.
Eine Cafeteria mit selbst gebackenen Torten und Kuchen (auch
zum Mitnehmen) lädt zum Verweilen ein.
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